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Das geistliche Wort von Pastorin Katja Kretschmar

An dieser Stelle schreiben Pastorinnen, Pasto-
ren und  Prädikantinnen der vier Gemeinden ab-
wechselnd das geistliche Wort.

Alles neu macht der … September? Oft stimmt 
das! Nach den Sommerferien startet jetzt wieder 
neues Leben: Einschulungen stehen an, ein neues 
Kitajahr beginnt, wir gehen mit neuer Kraft in den 
Beruf. Und noch etwas ist in diesem Jahr neu im 
September: Mit dieser Ausgabe gehört auch die 
Versöhnungskirche zur „Ausschau!“.

Alles neu macht der… Oktober? In diesem Jahr 
stimmt auch das – besonders für mich: denn nach 
den Herbstferien beginne ich mit einer halben Stel-
le als neue Pastorin in der Versöhnungskirchenge-
meinde. Darauf freue ich mich schon sehr! 
Es gibt gute Chancen, dass wir uns schon vorher 
einmal sehen. Denn ab September werde ich mit 
meiner Familie in Husum leben. Für die wird da 
schon alles neu: meine älteste Tochter wird ein-
geschult, die beiden jüngsten Kinder kommen in 
die Kita und mein Mann, ebenfalls Pastor, fängt am 
Christian-Jensen-Kolleg in Breklum als Studienlei-
ter an.

Mit Sack und Pack wechseln wir alle von der Ost- 
an die Westküste: Die Kieler Förde ist, kann man 
so sagen, bisher mein Heimathafen gewesen: In 
Schönberg in Holstein aufgewachsen, habe ich an 
der Kieler Uni, in Rom und Heidelberg Theologie 
studiert bevor ich Vikarin in Schulensee, einem 
Dorf vor Kiel wurde. Die letzten Jahre war ich für 
meine drei Kinder in Elternzeit.
Jetzt freue ich mich sehr auf die Westküste, auf Hu-
sum und: auf Sie! Auf die Menschen, die in Husum 
das kirchliche Leben gestalten, die hier zur Kirche 
gehören. Ich freue mich auf alle Generationen, auf 
Gottesdienste und gemeinsame Feste.
In Husum rücken die Kirchengemeinden dichter 
zusammen. Es gibt viele Felder in denen man Er-

fahrungen und Kapazitä-
ten von einander nutzen 
kann.
Aber wenn man 
Neues wagt, ist es 
immer gut, den ei-
genen Heimathafen 
zu kennen. Und ich 
gehe – um im Bild 
zu bleiben – in der 
Versöhnungsgemein-
de vor Anker. Ich bin 
gespannt, von den Men-
schen hier im Husumer Nor-
den zu hören: Was bewegt Sie? Was haben Sie 
erlebt nicht nur, aber auch in und mit der Kirche? 
Und mich interessiert natürlich: Wo suchen, wo fin-
den Sie Gott?

Ich freue mich auf das Neue, das beginnt – egal in 
welchem Monat. Denn: eigentlich liegt es ja nicht 
daran, welcher Monat etwas neu macht, sondern 
daran, dass Gott mitgeht in das Neue. Wie es im 
bekannten Kirchenlied „Vertraut den neuen We-
gen“ heißt: „Der uns in frühen Zeiten das Leben 
eingehaucht, der wird uns dahin leiten, wo er uns 
will und braucht.“

Ihre Pastorin Katja Kretschmar



Aus den Kirchenbüchern



Seite 5

Essen in 
Gemeinschaft

2. und 4. Dienstag im 
Monat, 10.45 Uhr Bon-

hoefferhaus

Offene 
Bibelarbeits-

gruppe
2. Montag im Monat, 18.30 
Uhr, Ort wird bekanntgege-

ben, Kontakt: Pastor i. R. 
Ferdinand Schäfer

Gruppen und Kreise

SeniorInnen
Friedenskirche: Mi., 13.09. Apo-

thekerin Frau Marwig gibt Tipps zur 
Gesundheit• 11.10. Thema Reformation, 

8.11. Musikal. Nachmittag mit der Singgrup-
pe der ABS •Beginn jeweils um 15 Uhr, 

Friedenskirche  
Christuskirche: immer am 1. Mittwoch 
im Monat im Bonhoefferhaus, Schles-

wiger Chaussee, Ansprechpartne-
rin Ursula Broch, Tel: 1512

Konfimanden
1. Termin: 

Sa., 15. Juli, 10-13 Uhr,
 Bonhoefferhaus

Selbsthilfe
Friedenskirche: Blaues Kreuz 
(0152-54138396), Mo. 19 Uhr.
AA (04845-790289, Al-Anon 
(04846-976) u. Erw. Kinder 

04627/210) Mittwoch 20 Uhr.
 Bonhoefferhaus: Freundeskreis 

Suchtkrankenhilfe, Fr. 20 Uhr,
Kontakt: M. Erdt 9056069

Friedens-
gebet

jeden Mittwoch 18 Uhr
in der Marienkirche

Gemischter 
Chor

montags, 19.30 Uhr, Bon-
hoefferhaus Kontakt 
Ernst Walter Schmidt 

04841-71112

Stadtkantorei
mittwochs, 19.30 - 21.30 

Uhr, Aula der TSS 
(Ludwig-Nissen-Str. 62) 

Kontakt: Kai Krakenberg
1. Probe nach den Ferien 

am 6.9.

Husumer 
Posaunenchor
donnerstags, 18.30 Uhr 

bis 20 Uhr in der Friedens-
kirche, Kontakt Heike Mül-

ler, Tel: 04841/81361

Senioren-
singen

2. Montag im Monat, Frie-
denskirche, Kontakt Ange-
lika Lies 0152/56199651 
(In Kooperation mit der 

Alzheimer-Gesell-
schaft)

HelferInnen
Christuskirche: Viertel-

jährlich, Kontakt Christel Wolter
Friedenskirche: Mi., 6.09., 
4.10. und 1.11. um 15 Uhr

St. Marien: Letzter Freitag 
im Monat um

15 Uhr 
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Kirchenmusik
Sonntag 3.9.
Orgelkonzert in der Christuskirche
Konzert zum Reformationsjahr
Lutherlieder in Orgelwerken (u.a. auch aus Norwe-
gen und Siebenbürgen)

Donnerstag 7.9.
Gospelnight
Jugend-Gospelchor „PraiSing“ (Bad Kissingen)
Die Band der KisSingers
Leitung: KMD Jörg Wöltche
Moderner Contemporary Gospel und traditionelle 
Spirituals

Sonntag 10.9.
Kammermusik
Georg Philipp Telemann: "Der getreue Musik-Meis-
ter" -  eine Sammlung kammermuskalischer Kom-
positionen
Konzert zum zum 250. Todestag des Komponisten
Concertino Schleswig – Holstein:

Sonntag 5. 11. 2017 um 18 Uhr
Festkonzert 500 Jahre Reformation
Konzert zum Reformationsjahr
Chor- und Orchesterkonzert

Sonntag 17.12.2017 um 17 Uhr
Konzert zum 3. Advent
Georg Friedrich Händel
Der Messias
Oratorium für Soli, Chor und Orchester in deut-
scher Sprache

Kartenvorverkauf ab Montag, den 13.11.2017 in 
der Schloßbuchhandlung Husum, Schloßgang 10
Restkarten an der Abendkasse

"Messias zum Mitsingen"
Engagierte und erfahrene ChorsängerInnen sind 
herzlich eingeladen, den "Messias" am 17.12.17 
(3. Advent) mitzusingen.
Voraussetzung ist eine fundierte Kenntnis des No-
tentexts sowie die regelmäßige Teilnahme an den 
Proben.
Proben am: 8.11., 14.11., 21.11., 28.11., 5.12., 
12.12. jeweils von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr in der 
Aula der Theodor Storm Schule, Ludwig Nissen 
Straße 62, 25813 Husum

Die Generalprobe findet am Tag der Aufführung ab 
13 Uhr statt.
Das Notenmaterial ist selbstständig zu beschaffen.
Ausgabe Edition Peters Nr. 45 01
Andere Ausgaben sind aus editionstechnischen 
Gründen nicht zulässig. 
Um Voranmeldung wird gebeten! Anmeldung bei:

Kirchenmusiker:  Kai Krakenberg

Kantor und Organist an 
St. Marien - Husum
Kreiskantor im Kirchenkreis 
Nordfriesland, 
Leitung des Westküsten C-Kurses
Norderlück 14, D - 24988 Oeversee / Munkwol-
strup,
Telefon: 0 46 02 - 96 76 913 
(außer Montag) 
e mail: kai-krakenberg@gmx.de

Die erste Probe der Husumer Stadtkantorei nach 
den Sommerferien findet am 6.9. statt. Wie im-
mer um 19.30 Uhr in der Aula der Theodor Storm 
Schule, Ludwig Nissen Straße 62.
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GeorG Friedrich händel

der Messias
Einladung zum Mitsingen!

Husum, 17. Dezember,17 Uhr

Proben: 8., 15., 22., und 29. November, 6. und 13. Dezember,
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, Aula der Theodor Storm Schule, Husum. 

Generalprobe: 17. Dezember, ab 13 Uhr.
Noten bitte mitbringen: Ausgabe Edition Peters Nr. 45 01

Voraussetzung zur Teilnahme: Chorerfahrung und fundierte Kenntnis der Chorstimme
Anmeldung: Kai Krakenberg, 04602/9676913

Mail: kai-krakenberg@gmx.de

St.-Marienkirche Husum

Einladung zum Mitsingen.indd   1 16.07.2017   07:51:57

Festkonzert 
reFormation
Chor- und Orchesterkonzert 
in der St.-Marienkirche Husum
Felix Mendelssohn Bartholdy:
„Wer nur den lieben Gott läßt walten“
„Wir glauben all an einen Gott“
„Verleih uns Frieden gnädiglich“
„Hör mein Bitten“
Sinfonie in d-moll op. 107 „Reformation“

Gottfried August Homilius:
Kantate zum Reformationsfest 
„Preise, Jerusalem, den Herrn“ 

Ausführende:
Josipa Bainac, Sopran
Husumer Stadtkantorei
Hamburger Camerata
Kai Krakenberg, Leitung

HUSUM, 5. NOVEMBER, 18 UHR

Kartenvorverkauf ab Montag, 
2. Oktober 2017, in der Schlossbuch-

handlung Husum, Schlossgang 10, 
Restkarten an der Abendkasse

Plakat A1.indd   1 17.07.2017   16:05:34

Kartenvorverkauf ab Montag,
2.10.2017 , in der Schloßbuch-

handlung Husum, Schloßgang 10
Restkarten an der Abendkasse

Sing Your Soul

Auf mehrfachen Wunsch nach dem 
Konzert im letzten Jahr gestaltet das 
international erfolgreiche Duo „Sing 
Your Soul“ mit Ulrich Lehna (diverse 
Klarinetten) und Meike Salzmann (Kon-
zertakkordeon) wiederum ein Herbst-
konzert am 22. September um 19:30 
Uhr in der Versöhnungskirche zu Hu-
sum. Der Eintritt zu dem Konzert ist frei, 
mehr Informationen unter: sing-your-
soul.jimdo.com

„Mache Dich auf und werde Licht“ 
Wir singen vom Licht in der dunklen Jahres-
zeit - Für Frauen und Männer
Wir singen spirituelle Lieder aus verschiede-
nen Kulturen, mal dynamisch, mal meditativ. 
Die Lieder sind schnell erlernbar und entfal-
ten ihre Kraft, indem sie längere Zeit gesun-
gen werden. Insbesondere Menschen, die 
gerne singen würden, sich aber nicht so rich-
tig trauen, mögen sich von dieser Veranstal-
tung angesprochen fühlen.
Termine: Sonnabend, 25. November, 13. Ja-
nuar und 17. Februar 2018, Zeit: 16-18 Uhr
Leitung: Carola Schlageter, Musiktherapeutin 
und Sängerin
Ort: Gemeindehaus der Versöhnungskirche, 
Berliner Straße 72 Husum
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Am 31. Oktiober feiern 
wir unter dem Motto „Luther 

küsst Tine“ ein Fest in der Mari-
enkirche und auf dem Marktplatz. 

Den 500. Jahrestag des Thesen-
anschlags beginnen wir um 11 
Uhr mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst aller Husumer Ge-
meinden. Dann folgen Musik- 
und Theateraufführungen, es 
gibt Lutherspeisen und Luther-
bier, eine Thesentür und vieles 
mehr. Das Fest endet um 15.17 
Uhr mit den Turmbläsern.

Reformationsjubiläum in Husum

95 Türen für Husum
Mit den 95 Thesen, die Luther (der Legende nach) 
an die Tür der Schloßkirche zu Wittenberg nagelte, 
begann die Reformation. Dieses Ereignis wollen 
wir in Husums Stadtbild sichtbar machen – mit 95 
Türen. Die Idee ist, dass Institutionen, Geschäfte 
und Privatpersonen eine oder mehrere Türen ge-
stalten. Diese Tür steht dann eine Zeit „vor der 
Tür“ und wird am 31. Oktober zum Reformations-
fest rund um die Marienkirche aufgestellt. Die Idee 
stammt aus Wittenberg und soll nun auch in Hu-
sum auf die Reformation und ihre Bedeutung für 
uns hinweisen. 
Wie und mit welcher Technik Sie Ihre Tür gestalten, 
ist Ihrer Phantasie und Kreativität überlassen. Es 
soll nur ein Bezug zur Reformation erkennbar sein, 
z.B. neue Thesen, Schlagworte zur Reformation, 
Bilder, usw. Anregungen finden Sie unter: www.ev-
akademie-wittenberg.de/tueren-zur-reformation.
Wenn Sie Lust haben eine Tür zu gestalten, 
melden Sie sich bitte ab 12. September bei 
Pastor Christian Raap, Tel. 4386. 

St. Jürgen Blues Band
Freuen Sie sich auf einen Gottesdienst der ganz 
anderen Art: Ein biblisches Thema, gerahmt und 
interpretiert mithilfe fetziger Musik, vorgetragen 
von Männern mit Sonnenbrillen und schwarzen 
Hüten.  Die St. Jürgen Blues Band lädt ein zum 
Musikalischen Gottesdienst am Freitag, 6. Oktober 
in St. Marien, Beginn: 19.30 Uhr.

Luther küsst Tine - 

  Das Reformationsfest
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Die kirchliche Erneuerungsbewegung Mitte des 16. Jahr-

hunderts, die heute als „Reformation“ bezeichnet wird,

nahm durch Martin Luther (* 10. 11. 1483, † 18. 2. 1546)

mit der Veröffentlichung seiner 95

Thesen am 31. Oktober 1517 an der

Schlosskirche in Wittenberg ihren An-

fang. Anlass war der auch in Reihen

der Geistlichkeit wenig vorbildhafte

Lebenswandel, die Käuflichkeit kirch-

licher Ämter und der Ablasshandel.

Durch Luthers Wirken und seine

ständige Berufung auf die Bibel auch

auf dem Reichstag zu Worms 1521,

wo er den Widerruf seiner Lehren vor

Kaiser Karl ablehnte, es sei denn, er werde durch die

Heilige Schrift eines Besseren belehrt, wurde das allge-

meine Interesse an der Bibel geweckt. 

Während seines anschließenden Zwangsaufenthalts auf

der Wartburg bei Eisenach übersetzte Luther 1522 das 

Neue Testament in nur drei Monaten in die Sprache des

Volkes. Die Übersetzung des Alten Testaments dauerte 

13 Jahre. 1534 erschien die erste komplette Lutherbibel. 

Entscheidend für die schnelle Verbreitung von Schriften,

Ablassbriefen und der Bibel war die Erfindung des Buch-

drucks mit beweglichen Lettern und der Druckerpresse um

1450 durch Johannes Gutenberg in Mainz.

Das Geburtsjahr des wohl ersten reformatorischen Predi-

gers in Husum, Hermann Tast, wird mit 1490/91 an-

genommen, da Tast im 61. Lebensjahr am 11. Mai 1551

starb. Sein Studium der Theologie an

der Wittenberger Universität ist mit 

der Eintragung im Matrikelverzeichnis:

„1. Mai 1511 - 18. Okt. 1511 H. Tast de

Hussen, Slesvicensis diocesis“ belegt.

Hermann Tast war Schüler Luthers,

kehrte nach Beendigung des Studiums

als Vikar nach Husum zurück und pre-

digte ab 1514 in der Marienkirche. 

Nach intensiver Beschäftigung mit

Luthers Schriften begann Tast 1522

mit der Verkündigung im Sinne Luthers, was ein Predigt-

verbot in der Kirche zur Folge hatte. Tast fand Unterstüt-

zung bei Matthias Knutzen, der sein Haus für Predigten

zur Verfügung stellte. Da der Zuhörerkreis größer wurde,

verlegte Tast seine Predigten auf den Kirchhof, der die

Marienkirche umschloss. 

Ob Tast wirklich, wie angenommen, erster Prediger im

Sinne Luthers in Husum war, ist nicht sicher, denn mit ihm

oder vielleicht schon vor ihm haben Theodoricus Pistorius

(Becker) und Franz Hamer die neue Lehre hier verbreitet.

Wir werden es sicher von Albert Panten erfahren. 

Ab 1527 wandelte sich durch Förderung Herzog Fried-

richs die Lage von Hermann Tast, so dass er sein reforma-

torisches Bekenntnis in der Marienkirche verkünden und

mit weiteren Geistlichen die Herzogtümer Schleswig und

Holstein kirchlich reformieren konnte. 

Ein Vergleich mit den katholischen Priestern sah vor,

dass sie ihre Einkünfte behielten, auf das Recht der

Predigt aber verzichten mussten.          Hanswerner Röhr

Martin Luther

Hermann Tast

Albert Panten, Historiker aus Niebüll, spricht auf Einladung von Volker Articus, Vorsitzender der „Gesellschaft für

Husumer Stadtgeschichte“, am Donnerstag, dem 12. Oktober 2017, um 19.30 Uhr in der Husumer St. Marienkirche über

den Reformationsbeginn vor 500 Jahren und seine Verbreitung. Zu diesem Vortrag wird herzlich eingeladen.

Vortrag: 500 Jahre Reformation 

Wie die Reformation nach Husum kam

Die alte 

Husumer

Marienkirche,

1436 als 

Kapelle 

vollendet, 

1470-1474 

nach Westen

erweitert 

und 1808 

abgebrochen.
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Aus Husum
Vorstellung

ich bin Pastor Wolfgang Lan-
ge. In der Kirchengemeinde 
Hemme in Dithmarschen 
habe ich eine halbe Pfarrstel-
le inne. Mit meiner anderen 
Hälfte versehe ich Vertre-
tungsdienste im Kirchenkreis 
Nordfriesland-Süd. In dieser 
Funktion als „Springer“ bin ich 
nun in Husum-Rödemis als 
Vakanzvertreter eingesetzt, 

bis die Pfarrstelle wieder besetzt wird. Besondere 
Freude bringen mir dabei die „Marktandachten“ in 
St. Marien, und ich freue mich, dass ich in Husum 
tätig sein darf.
Herzliche Grüße            Pastor Wolfgang Lange

Taizé-Andachten
Zur Ruhe kommen, ruhige Atmosphäre, beten, sin-
gen, Kerzenschein, Stille -
in der dunklen Jahreshälfte wollen wir all das in un-
seren Taizé-Andachten wieder genießen.
Wie im vergangenen Winter wollen wir Andachten 
nach dem Vorbild des französischen Klosters in 
Taizé feiern.
Damit dies gelingen kann, brauchen wir noch en-
gagierte Mitstreiter_innen, die Lust haben die An-
dachten mit vorzubereiten und zu gestalten: Lieder 
und Texte aussuchen, Dekoration auf- und abbau-
en, Lesungen halten, Liedblätter gestalten und ko-
pieren usw.

Wir freuen uns über Menschen, die Lust haben 
überschaubare Aufgaben oder auch mehr Verant-
wortung in der Koordination zu übernehmen.
Kontakt: gescheschaar@gmx.de, 
handy: 0157 75291145 
Herzliche Grüße,
eure/Ihre Vikarin Gesche Schaar

Gemeindeversammlungen
Am 1. Advent finden in den Husumer Kirchenge-
meinden nach den Gottesdiensten Gemeindever-
sammlungen statt. Die Kirchengemeinderäte und 
die Pastorinnen und Pastoren geben Auskunft über 
das Gemeindeleben und stellen sich den Fragen 
der Gemeindeglieder. Die Gemeindeversammlung 
kann Anträge an den Kirchengemeinderat stellen. 
Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen, 
über das Gremium der Gemeindeversammlung  
das Gemeindeleben mitzugestalten. In diesem 
Jahr wird es besonders um die Zusammenarbeit 
mit den anderen Husumer Gemeinden gehen. 

In der Christuskirche gibt es dazu einen Imbiss. 
Um besser planen zu können, melden Sie sich 
bitte bis spätestens 23. November im Kirchenbüro 
an. Telefon: 66 93 47, (Di 8-10 Uhr / 14-16 Uhr und 
Do 10-12 Uhr).
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Ewigkeitssonntag
Das Kirchenjahr endet mit dem Ewigkeits- oder To-
tensonntag. An diesem Tag denken wir an unse-
re Verstorbenen und hören von der Hoffnung auf 
Gotttes Ewigkeit. Die Menschen, die im letzten Kir-
chenjahr verstorben sind, werden wir noch eimal 
namentlich nennen und für sie eine Kerze entzün-
den. 
Wir laden alle Gemeindeglieder ein, sich gemein-
sam zu erinnern, gemeinsam zu trauern, aber sich 
auch der Hoffnung zu vergewissern, die uns in Je-
sus Christus gegeben ist, der sagt: 

Erntedank
Einen Korb voller Dank 
stelle ich an den Altar:

Kartoffeln für die 
Erde, die hervor-
bringt, 
was wir zum Leben 
brauchen. 

Kastanien für die Kin-
deraugen, in denen ein 
Morgen aufleuchtet.

Erdbeermarmelade für die 
Liebe, die selbst bittere Tage versüßt.

Äpfel für den Duft des Him-
mels, der unverhofft mei-

ne Zeit durchstreift. 

Astern für die leben-
digen Farben,
in denen mir Gottes 
Liebe begegnet.

Tina Willms

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt 
(Joh. 11,25).

Beginn der Gottesdienste in allen Kirchen: 9.30 Uhr. 

Wir laden Sie ganz herzlich zu diesen 
besonderen Gottesdiensten ein

Ihre Husumer Pastorinnen und Pastoren 
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Wir wünschen allen fröhliche 
Weihnachten und einen guten Start ins 
Jahr 2010

geheimnisvolle Geschichte, dass 
Gott Mensch wurde, mit dem 
Jesuskind, mit Maria und Josef und 
all den anderen Figuren anschaulich 
und handgreiflich machen. „Ich 
steh an deiner Krippen hier“, so 
dichtet Paul Gerhardt in seinem 
Weihnachtslied (Gesangbuch Nr. 
37), und „sehe dich mit Freuden an 
und kann mich nicht satt sehen“ – 
solange, bis er am Ende selbst zur 
Krippe wird und den Heiland „in, 
bei und an“ sich trägt. Ich wünsche 
uns allen, dass uns der Anblick der 
Krippe nicht nur bewegt, sondern 
in Bewegung bringt. Dass uns die 
Geburt im Stall nicht nur rührt, 
sondern dass wir uns rühren. Dass 
wir uns freuen darüber, dass Gott 
Mensch geworden ist, indem wir 
dafür eintreten, dass diese Welt 
menschlicher wird.
Allen frohe Weihnachten und ein 
gesegnetes Neues Jahr!

Sonntag, 
20.12. 2009 um 17 Uhr

J. S. Bach

Weihnachtsoratorium

Maren Christina Roederer, Sopran
Susanna Frank, Alt
Bernhard Scheffel, Tenor
Matthias Lüderitz, Baß

Mitglieder des
Philharmonischen Staatsorchesters 
Hamburg
Husumer Stadtkantorei
Kai Krakenberg, Leitung

Adventsmusiken
jeweils Samstags um 16.30 Uhr 

28.11. Husumer Stadtkantorei und 
Husumer Posaunenchor
Leitung: Kai Krakenberg
5.12. Gemischter Chor Husum
Leitung Ralf Kukowski, Orgel Kai 
Krakenberg 
12.12. Theodor Storms Chor

gemeindebrief-dez-jan-febr-2.indd   4 27.11.2009   19:44:28

NEUSTADT-APOTHEKE
Neustadt 111, 25813 Husum, Tel. 04841/2775

Apotheker Wolfgang Jürgensen

HATTSTEDTER-APOTHEKE
Bundesstrasse 15 B, 25856 Hattstedt, Tel. 04846/63822

Apothekerin Kerstin Jürgensen

PARK-APOTHEKE
Erichsenweg 16, 25813 Husum 
Tel. 04841/7701722

Wir bedanken 
uns bei: 

Brüggemannstraße Ecke Treibweg | 25813 Husum | tanzen@tanzstudio-husum.de 
 www.tanzstudio-husum.de | Telefon 04841 63270 | Mobil 0176 931 50 626

Unsere Tanzkurse 2017
Disco Fox  Standard & Latein   Hip Hop 

Kindertanz  Jugendliche    Zumba Kids ® 

Zumba ®  Zumba Gold ® 

10%  Ermäßigung auf alle Kurse!
 (nur bei Vorlage dieser Anzeige)
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Adressen der Kirchen:
Marienkirche: Am Markt 
Klosterkirche: Osterende 18
Christuskirche: Flensburger Chaussee
 

Friedenskirche: Schobüller Straße 10
Versöhnungskirche: Berliner Straße 72
Albert-Schweitzer-Haus: Alter Kirchenweg 2
Kirchlein am Meer: Schobüll, Heideweg 0

Gottesdienste 
3. September

Marienkirche  9.30 Uhr Gottesdienst       P. Pehmöller
Christuskirche  9.30 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl, Kirchenkaffee  Pn. Hansen, P.i.R. Hansen 
Friedenskirche  9.30 Uhr  Wg. Bauarbeiten: Einladung in die Versöhnungskirche 
Versöhnungskirche 9.30 Uhr Gottesdienst      P. Lies  
Albert-Schweitzer-Haus    11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    P. Lange 
Kirchlein am Meer    11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    P. Pehmöller

10. September
Marienkirche  9.30 Uhr Jubelkonfirmation     Pn. Hansen
Klosterkirche            11.15 Uhr Gottesdienst       P.i.R. Lehmann
Christuskirche  9.30 Uhr Einladung nach St. Marien    
Friedenskirche  9.30 Uhr  Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation  P. Raabe
Versöhnungskirche 9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee   P. Lies  
Albert-Schweitzer-haus    11 Uhr Gottesdienst      Vn. Schaar
Kirchlein am Meer    11 Uhr Taufgottesdienst u. Konfirmandenbegrüßung  P. Raap

17. September

Marienkirche              9.30 Uhr Diakonie-Gottesdienst                 Pr. Jessen-Thiesen
Christuskirche  9.30 Uhr Gottesdienst      Prädikantin Schmidt-Knäbel
Friedenskirche  9.30 Uhr Gottesdienst zum Weltalzheimertag mit Taufe  P. Raabe
Versöhnungskirche 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    P. Lies
Albert-Schweitzer-Haus    11 Uhr Gottesdienst       Vn. Schaar
Kirchlein am Meer    11 Uhr Gottesdienst      Pn. i.R. Mukurarinda
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24. September

1. Okober - Erntedank
Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst     Pr. Jessen-Thiesen
Klosterkirche  11.15 Uhr Gottesdienst     Pn. Hansen
Christuskirche    9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee  Prädikantin Schmidt-Knäbel
Friedenskirche      9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   P. Raabe
Versöhnungskirche   9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee  P. Lies   
Albert-Schweitzer-Haus      11 Uhr Familiengottesdienst    P. Pehmöller
Kirchlein am Meer      11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   P. Raap 

Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe    P. Raabe
Klosterkirche  11.15 Uhr Gottesdienst     Pn. Hansen
Christuskirche       17 Uhr Einladung in die Versöhnungskirche  
Friedenskirche       17 Uhr Einladung in die Versöhnungskirche    
Versöhnungskirche      17 Uhr Begrüßung der KonfirmandInnen  Pn. Hansen/P. Raabe
Albert-Schweitzer-Haus     11 Uhr Begrüßung der Kinderkonfirmanden  Diakonin Jordan
Kirchlein am Meer             11 Uhr Erzähl-Mah(l)-Fest in der KiTa   Pn. Raap

8. Oktober

Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst     Pn. Raap 
Christuskirche    9.30 Uhr Gottesdienst     P.i.R. Hansen
Friedenskirche    9.30 Uhr Gottesdienst     Vn. Schaar 
Versöhnungskirche   9.30 Uhr Gottesdienst     P. Lies  
Albert-Schweitzer-Haus     11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   P. Lange
Kirchlein am Meer             11 Uhr Gottesdienst     Pn. Raap

Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst      P. Raabe
Christuskirche                9.30 Uhr Gottesdienst     P.i.R. Hansen
Friedenskirche      9.30 Uhr Gottesdienst zur Woche des Sehens  Diakon Nissen
Versöhnungskirche   9.30 Uhr Gottesdienst     P. Lies 
Albert-Schweitzer-Haus      11 Uhr Gottesdienst     P. Lies
Kirchlein am Meer      11 Uhr Gottesdienst     P. Raabe

15. Oktober
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29. Oktober

Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst                P. Raabe
Christuskirche    9.30 Uhr Gottesdienst               Pn. Hansen
Friedenskirche         18 Uhr Abendgottesdienst              P. Raabe 
Versöhnungskirche   9.30 Uhr Gottesdienst               P. Lies 
Albert-Schweitzer-Haus      11 Uhr Gottesdienst      P. Lange 
Kirchlein am Meer      11 Uhr Gottesdienst mit Taufen             Pn. Raap 

Marienkirche und Marktplatz     11 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationsjubiläum
      mit anschließendem Fest 
      Pr. Jessen-Thiesen/Husumer PastorInnen

5. November
Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst             Pn. Raap
Christuskirche    9.30 Uhr Gottesdienst anschl. Kirchenkaffee          P.i.R. Hansen 
Friedenskirche    9.30 Uhr Einladung in die Versöhnungskirche
Versöhnungskirche   9.30 Uhr Gottesdienst             Pn. Kretschmar  
Albert-Schweitzer-Haus     11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl           P. Lange   
Kirchlein am Meer             11 Uhr Gottesdienst, anschl. Gemeindeversammlung           Pn. Raap

31. Oktober - Reformationsfest

22. Oktober
Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst                P. Raap
Klosterkirche  11.15 Uhr Gottesdienst               Pn. Hansen
Christuskirche    9.30 Uhr Gottesdienst               Pn. Hansen
Friedenskirche    9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe             P. Raabe
Versöhnungskirche   9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl              P. Lies 
Albert-Schweitzer-Haus     11 Uhr Gottesdienst      P. Lange 
Kirchlein am Meer             11 Uhr Gottesdienst                            P. Raap
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12. November

19. November - Volkstrauertag
Schloss vor Husum    9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst   Pn. Hansen/P. Raabe
Albert-Schweitzer-Haus       11 Uhr Gottesdienst     Pn.i.R. Mukurarinda
Kirchlein am Meer       11 Uhr Gottesdienst     P. Raap

Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst     Pr. Jessen-Thiesen
Klosterkirche  11.15 Uhr Gottesdienst     Pn. Hansen
Christuskirche    9.30 Uhr Gottesdienst     Pn. Hansen 
Friedenskirche    9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   P. Raabe
Versöhnungskirche   9.30 Uhr Einladung in die Friedenskirche     
Albert-Schweitzer-Haus     11 Uhr Gottesdienst     P. Lange 
Kirchlein am Meer             11 Uhr Gottesdienst                  Pr. Jessen-Thiesen

22. November - Buß - und Bettag

Marienkirche     9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst   Husumer PastorInnen 
Kirchlein am Meer              18 Uhr Andacht     P. Raap

Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst      P. Raap
Klosterkirche  11.15 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken  Pn. Hansen
Christuskirche                9.30 Uhr Gottesdienst     Pn. Hansen
Friedenskirche      9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   P. Raabe
Versöhnungskirche   9.30 Uhr Gottesdienst     Pn. Kretschmar 
Albert-Schweitzer-Haus      11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   P.i.R. Mukurarinda 
Kirchlein am Meer      11 Uhr Gottesdienst     Pn. Raap 

25. November - Ewigkeitssonntag

3. Dezember - 1. Advent

Marienkirche    9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Gemeindeversammlung P. Raap
Christuskirche    9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Gemeindeversammlung Pn. Hansen/P.i.R. Hansen
Friedenskirche    9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Gemeindeversammlung P. Raabe
Versöhnungskirche            n.n. Einführungsgottesdienst Pn. Kretschmar Pr. Jessen-Thiesen
Albert-Schweitzer-Haus      11 Uhr Familiengottesdienst    P. Pehmöller
Kirchlein am Meer      11 Uhr Gottesdienst     P. Raap



Seite 17

Konfirmanden

Am 9. und 10. September feiern wir wieder das 
Fest der Goldenen Konfirmation. Alle, die im Jahr 
1967 in Husum konfirmiert wurden, sind an die-
sem Wochenende zu einem Wiedersehen und ei-
nem Festgottesdienst eingeladen. Wenn Sie noch 
keine Einladung erhalten haben, melden Sie sich 
bitte, damit wir auch Sie einladen können. 
In den vergangenen Jahren haben wir auch das 
Fest der Diamantenen Konfirmation gefeiert. 
Allerdings ist die Zahl der Teilnehmenden im letz-
ten Jahr sehr gering gewesen. Daher wird es in 
diesem Jahr keine eigene Diamantene Konfirma-

Goldene und Diamantene Konfirmation

Zum ersten Mal findet der Konfirmandenunterricht 
für alle vier Gemeinden gemeinsam statt. 30 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden treffen sich einmal 
im Monat mit den Teamern und den Pastorinnen 
und Pastoren zum Unterricht, im September fahren 

alle gemeinsam auf eine kurze Freizeit.
Wir begrüßen unsere Konfirmandengruppe am

24. September um 17 Uhr 
in der Versöhnungskirche. 

Alle sind ganz herzlich eingeladen, „Ihre“ Konfis zu 
begrüßen. 

tionsfeier geben. Doch natürlich werden auch alle 
Diamantenen Konfirmanden ihren Segen bekom-
men. Auch Sie sind herzlich zum Gottesdienst am 
10. September um 9.30 Uhr in die Marienkirche 
eingeladen. 
Wenn Sie eine Urkunde mit Ihrem Namen und 
einem Segensspruch bekommen möchten, 
melden Sie sich bitte in Ihrem Kirchenbüro, da-
mit wir alles vorbereiten können.    
                 Ihre Pastoren

Katrin Hansen /Andreas Raabe
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Kirchengemeinde St. Marien
Die Spende des Monats Juli
 
Niels Breuckelmann, 8 Jahre, aus Hamburg, häu-
figer Gast in St. Marien mit den Großeltern, hat in 
einer zur Spendenbüchse umgestalteten Kakao-
dose, in der Verwandschaft 14,66€ für die neue 
Orgel gesammelt.  Danke Niels! 
 
2.  Wir freuen uns über Ihre Mitgliedschaft im Or-
gelbauverein St. Marien e.V.
Wir freuen uns auch über Ihre Mithilfe im Orgelbau-
verein bei Veranstaltungen und Aktionen.
 
     Kontakt : Frigga Kamper , Tel. 04841 63831
              Dietmar Gawellek , Tel. 0171 7343980 

Gesucht! 
Das Team des Kirchenbesucherdienstes St. Marien 
sucht Ehrenamtliche, die sich in unserer ‘Offenen 
Kirche’ zu Hause fühlen. Einsatz stundenweise. 
Keine Vorkenntnisse erforderlich. Interessierte bit-
te melden bei: Kristina Baier (Tel. 04841/9389737) 
oder Jytte Opitz (Tel. 04841/82202)!

Rund um die Marktandacht
Jetzt reichen die Gesangbücher für die große 
Marktandachtsgemeinde. Möglich machte das 
eine Spende aus Anlass des Beerdigung des Man-
nes von Magdalene Hoffmann. 
Weiterhin freue ich mich, dass P. Mörs der Bitte 
von Frau Hoffmann nachgekommen ist, das Lied 
„Verleih uns Frieden gnädiglich“ am Ende eines je-
den Gottesdienstes zu singen.  Heike Jebens

Kirchenführung
An jedem 1. Freitag im Monat bietet die Kirchenge-
meinde St. Marien eine „Kirchenführung Exklusiv“ an. 
Dauer ca. 45 Minuten, die Teilnahme ist kostenlos. 
Die nächsten Termine: 1. September, 6. Oktober, 3. 
November, 1. Dezember. 
Treffpunkt: jeweils 11.30 Uhr am Tinebrunnen

Kraftquellen: 

Klangreise

Wir laden Sie ein zu 
einem ganz besonde-
ren Konzert und Klan-
gerlebnis. Claudia Olivia 
Gillmann aus Gelting wird mit 
verschiedenen Instrumenten für 
ein ganz besonderes Klangerlebnis sorgen. 
Die St. Marienkirche in Husum bietet einen wun-
derschönen Rahmen dafür. Erleben Sie die Wir-
kung der Schwingungen im Klangraum Kirche 
und schöpfen neue Kraft.

Ort: St. Marienkirche Husum, Marktplatz
Datum: Montag, der 18.9.2017
Zeit: 19-20 Uhr
Referentin: Claudia Olivia Gillmann, Gelting
Leitung: Claudia Hansen
Eintritt frei! Keine Anmeldung erforderlich
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Christus-Kirchengemeinde  
2 Jahre Seniorentagesstätte im Bonhoefferhaus
Die Besucher und Besucherinnen sowie Mitar-
beiterinnen der Husumer Horizonte blicken inzwi-
schen schon auf 2 erlebnisreiche Jahre im Bon-
hoefferhaus zurück. Am 01.06.2015 haben wir mit 
einer Feier diese Zusammenarbeit begonnen. Die 
Nutzer kommen gerne in das gastliche Bonhoef-
ferhaus und haben hier einen Mittelpunkt ihres Le-
bens gefunden. 
Frau Born, Frau S..Johannsen, Frau T. Johannsen  
und Frau Paul, unterstützt von FSJ-Kräften (Freiwil-
liges Soziales Jahr) und Praktikanten, gestalten ein 
abwechslungsreiches Wochenprogramm, das mit 
Spaß und Engagement den Senioren mit Behinde-
rung die Möglichkeit gibt, am Leben teilzunehmen 
und ihre Gesundheit zu erhalten. 
Der Umzug unserer Seniorengruppe in das Bon-
hoefferhaus hat eine bedeutende Erweiterung un-
seres Angebotes möglich gemacht. Es gibt inzwi-
schen gemeinsame Kaffeerunden und Singen mit 
der Altenbegegnungsstätte, Kegeln mit Kindern 
aus der Kita, Kino-Nachmittage im Gemeindesaal 
und Jahresfeste mit Besucherinnen und Besu-
chern der Seniorentagesstätte, ihren Familien und 
Teilnehmern aus der Gemeinde. Gäste kommen 
auch gerne einfach vorbei, setzen sich mit in unser 
„Wohnzimmer“ oder auf die Terrasse, die immer 
für alle geöffnet sind. 
Im Bonhoefferhaus findet Inklusion statt, von der 
alle Beteiligten Freude und Gewinn haben, das ist 
etwas sehr Besonderes. Das hat auch Bischof Mag-
aard bei seinem Besuch im letzten Jahr erlebt und 
die Nordkirche hat die Gemeinde 2015 mit einem 
Inklusionspreis ausgezeichnet. Die Besucher der 
Seniorentagesstätte haben wieder Leben ins Ge-
meindehaus gebracht. Die Begegnungen von Jung 
und Alt, von Menschen mit und ohne Einschrän-

kungen erschlie-
ßen Verständnis 
und Offenheit 
füreinander. Das 
wer tschätzende 
Miteinander im 
Bonhoef fe rhaus 
sowie der abwechs-
lungsreiche Alltag mit 
vielen Begegnungen lässt uns gern hierher kom-
men. Wir sagen „Danke“  für die ersten 2 Jahre.  
Danke, dass hier etwas zusammengewachsen ist!
Das Team der Seniorentagesstätte
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Kirchengemeinde Friedenskirche
Woche des Sehens
Alljährlich findet vom 8. bis 15. Oktober die „Wo-
che des Sehens statt. Sie endet mit dem „Tag des 
weißen Stockes“ am 15. Oktober. Diese Einrich-
tung, die es seit 1964 gibt, hat zum Ziel, auf die 
Situation blinder und sehbehinderter Menschen 
aufmerksam zu machen.
Aus diesem Anlaß möchten wir- wie schon im ver-
gangenen Jahr- in der Husumer Friedenskirche 
einen Gottesdienst unter besonderen Vorzeichen 
gestalten. Die Besucher werden eingeladen, unter 
einer Simulationsbrille den Gottesdienst aus der 
Sicht eines sehbehinderten Menschen kennen zu 
lernen. Die Liedverse werden einzeln vorgelesen, 
denn das „selbst lesen“ funktioniert nicht. 
Am 15. 10. um 9.30 Uhr laden wir Sie ganz herz-
lich zu einem „Blind Date mit Gott“ ein.
Diakon Reiner Nissen
Blinden-und Sehbehindertenseelsorge der Nordkirche

Bitte um Erntegaben
Wenn Sie zum Altarschmuck etwas beitragen 
möchten, freuen wir uns über eine Spende. (Bitte 
am Sonnabend an der Kirche abgeben). Nach dem 
Gottesdienst werden die Erntegaben zur Bahn-
hofsmission gebracht.

Gospelkonzert
Auch in diesem Jahr beginnen 
wir die Adventszeit in der Frie-
denskirche mit einem Konzert 
der „Husum Gospel Singers“. 
Lassen Sie sich einstimmen mit 
fröhlichen und nachdenklichen 
Liedern aus aller Welt.  
Termin: Sonnabend, 2. Dezember 19 Uhr

Herbstmusik
Nach der Veranstaltung 
„Sommermusik&Grillen“ 
haben wir Musizierenden 
schnell spontan entschie-
den, so einen Abend 
bald zu wiederholen. 
Musik&Texte und im An-
schluss gemütliches Zusam-
mensitzen, Essen und & Trin-
ken, und das alles passend zur 
Jahreszeit. Als nächstes also: Herbstmusik!
Und: Je mehr desto besser! Deswegen suchen 
wir Leute, die Lust haben diesen Abend mit vorzu-
bereiten. Jede und jeder kann einbringen, was er 
oder sie kann und gerne tut:
Gibt es (noch unerkannte) musikalische Talente in 
unserer Gemeinde? Wir freuen uns über neue Mu-
siker_innen (Es müssen keine Profis sein. Hauptsa-
che Spaß an der Musik)
Kulinarische Talente: Was könnte das Essens-Kon-
zept für einen herbstlichen Abend sein? Wer hat 
Lust zu kochen, vorzubereiten, zu planen?
Sprach-Talente: Wer mag Texte aussuchen oder 
selber schreiben und/oder am Abend vortragen?
Ganz anderes: Vielleicht fällt auch jemandem noch 
etwas ganz anderes ein, um einen herbstlichen 
Abend schön zu gestalten. Wir sind offen für neue 
Ideen.
Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Sie sehen – es gibt viel zu tun. Wer Lust hat, mitzu-
machen kann sich unter mail: gescheschaar@gmx.
de, handy: 0157 75291145 bei mir melden.
Herzliche Grüße,
eure/Ihre Vikarin Gesche Schaar
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Kirchengemeinde Versöhnungskirche
Liebe  Gemeinde!
Fünf Jahre sind nun vergangen seitdem mein 
Mann und ich in die Versöhnungskirchengemein-
de geschickt wurden – seitdem ist viel passiert, 
Wunderschönes (Hochzeit und Kind) sowie ande-
re Geschichten wie sie das Leben schreibt (Bein-
bruch, Wirbelbrüche). Aber auch Brüche gehören 
zum Leben und machen es reicher…

Nun ist es an der Zeit uns zu verabschieden und 
zu bedanken: Danke für die vielen schönen und 
wertvollen Begegnungen! Danke für die Freiheit 
in meiner Arbeit in der Gemeinde an den freund-
lichen und fleißigen Kirchengemeinderat! Danke 
an die großen und kleinen Kinder mit denen ich 
zusammen arbeiten durfte! Ihr habt unser Leben 
reicher gemacht!
Von Herzen wünschen wir nun der Versöhnungs-
kirchengemeinde alles Gute und Gottes Segen für 
die Zukunft!

Eure Yvonne, Michael und 
Jonathan Krüger

Bethel
In der der Versöhnungskirche Husum wird vom 
11. bis 16. September 2017 Kleidung für Bethel 
gesammelt. Gute, tragbare Kleidung und Schuhe 
können im Gemeindehaus, Berliner Straße 72  
abgegeben werden. 

Weitere Informationen:
www.brockensammlung-bethel.de
www.bethel.de

Danke!
Die Kirchengemeinde der 
Versöhnungskirche hat 
stürmische Zeiten hinter 
sich und wir alle freuen 
uns darauf, nun endlich 
wieder in ruhiges Fahrwas-
ser zu kommen. Zum Ende 
der Sommerferien wird Pas-
torin Katja Kretschmar mit ihrer 
Familie in das Pastorat einziehen 
und zum Reformationsjubiläum Ende Oktober 
dann mit 50% ihren Dienst in unsrer Kirchenge-
meinde beginnen.
Eine gute Gelegenheit sich einmal zu bedanken: 
Zuerst bei unserer fortgegangenen Pastorin 
Yvonne Krüger, der wir auf diesem Wege für sich 
und Ihre junge Familie alles Liebe und Gute wün-
schen.
Bei unserem derzeitigen Vakanzvertreter Pastor 
i.R. Rudolf Lies, der unsere Gemeinde, nach dem 
Umzug der Pastoren Drömann, sicher auf Kurs 
hält.
…und natürlich bei unserem Propst Jürgen Jessen-
Thiesen sowie bei allen noch in Husum verbliebe-
nen Pastorinnen und Pastoren, die uns jederzeit 
helfend zur Seite stehen. 
Ihnen und Euch allen ein herzliches Dankeschön

Der Kirchengemeinderat
Versöhnungskirche
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Ein letztes Mal an diesem Tisch…
…die MitarbeiterInnen der ABS gehen in die wohl-
verdiente Sommerpause! Und danach wird hier 
umgebaut!
Jetzt ist es soweit…

Nach fast drei Jahren Planung wird in der Norder-
str.2 ab September endlich umgebaut.
Wöchentlich treffen sich hier im Durchschnitt 28 
Gruppen mit insgesamt 350 Gästen. Und das in 
2,5 Räumen auf zwei Etagen.
Manche Teilnehmerinnen kommen bereits 30 Mi-
nuten vor Gruppenbeginn um die Treppe zu be-
wältigen. Das ganze Haus platzt aus allen Nähten 
und ist an keiner Stelle Senioren- bzw. Behinder-
tengerecht. Der Brandschutz ist mangelhaft  (die 
Senioren müssten im Notfall über die Fenster ins 
Freie gelangen…), die kleine Teeküche ist den An-
forderungen des Hauses schon lange nicht mehr 
gewachsen. Und dennoch lieben alle Ihre alte 

ABS! Und freuen sich 
auf viele positive Ver-
änderungen, welche 
den großen Schatz 
der Gemeindearbeit 
in St. Marien und da-
rüber hinaus auch in 
Zukunft weiter leben-
dig sein  lassen  wird.
Für die Umbauphase 
von ca. 6 Monaten 
sind wir sehr dank-
bar, dass die direkten 
Nachbargemeinden 
einigen Gruppen  Un-
terschlupf gewähren.

Altenbegegnungsstätte

Alle Informationen über die Gruppen, Orte und 
Zeiten finden Sie im Schaukasten der Norderstr.2.

Die Leiterin Angela Bernhard erreichen Sie am 
Dienstag von 9.00 – 12.00 in der Versöhnungskir-
che, am Donnerstag von 10. – 12.00 in der Kirche 
St. Marien und von 14.00 – 16.00 in der Friedens-
kirche. Darüber hinaus auch gerne unter der Tele-
fonnummer  0177 456 80 32 .
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete und ge-
sunde Sommerzeit! 

Angela Bernhard (Pädagogische Leitung der Alten-
begegnungsstätte)
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Altenbegegnungsstätte
Heute möchte ich Ihnen von einer wichtigen Ent-
scheidung des Kirchengemeinderates berichten.
Nach einem langen und diskussionsreichen 
Prozess hat sich der Kirchengemeinderat der 
Christus-Kirchengemeinde dazu entschlossen, 
die Friedhofsverwaltung mit den dazugehörigen 
Friedhöfen an das neu gegründete Friedhofswerk 
Nordfriesland zu übergeben.
Dies geschieht voraussichtlich zum 01.01.2018.
Das klingt einschneidend, ist es aber nicht. Die 
Veränderungen werden Sie zunächst am Telefon 
bemerken, wenn wir uns nicht mehr mit „Fried-
hofsverwaltung Husum“ melden, sondern dann 
mit „Friedhofswerk Nordfriesland“. Das Friedhofs-
werk übernimmt ab Januar 2018 die  vollständige 
Trägerschaft der Husumer Friedhöfe.
Die Mitarbeiter bleiben alle vor Ort und werden im 
Rahmen eines Betriebsübergangs übernommen. 
Die Ihnen bekannten Gesichter und Ansprechpart-
ner bleiben also erhalten.
Und wir bewahren uns auch den unkomplizierten 
Umgang mit Ihnen, d.h. Sie können weiterhin je-
derzeit während unserer Geschäftszeiten zu uns 
kommen und mit uns sprechen, denn auch unser 
Büro bleibt wo es ist.
Unser Bestreben ist nach wie vor unsere Friedhöfe 
attraktiv und schön zu gestalten, um bei Angehö-
rigen und  Besuchern stets einen guten Eindruck 
zu hinterlassen.
Hintergrund und Notwendigkeit eines solchen 
Werkes, welches einen großflächigen Zusam-
menschluss vieler Friedhöfe bedeutet, sind die fi-
nanziellen Nöte der meisten Friedhöfe, sowie die 
Möglichkeit einer professionellen Planung für die 
Zukunft unserer Friedhöfe. 
Friedhöfe werden meist mit großem Engagement 
ehrenamtlich geleitet und auch betreut und dafür 

sind alle dankbar, aber hier sind verständlicherwei-
se auch Grenzen gesetzt. Das wird jeder verstehen, 
der ehrenamtlich arbeitet.
Über einen Beitritt zu dem neuen Friedhofswerk 
bietet sich erstmals die Chance für eine professio-
nelle Betreuung für jeden Friedhof zu sorgen. Ein 
Riesenvorteil für eine gute Friedhofsentwicklungs-
planung und eine entsprechende Gestaltung und 
Unterhaltung der Friedhofsflächen. Ich glaube die 
Veränderungen werden durchweg positiv sein und 
ich freue mich auf die bevorstehende Zeit mit neu-
en Kollegen aller beitretenden Friedhöfe.
Das Werk hat seinen Hauptsitz in Breklum gegen-
über vom Kirchenkreisamt. Die Leitung hat Herr 
Roger Bodin. 
Wir hatten unter der Trägerschaft der Christus-Kir-
chengemeinde gerade in den letzten Jahren eine 
tolle Entwicklung auf allen Husumer Friedhöfen 
und ich möchte mich im Namen aller Mitarbeiter 
an dieser Stelle ganz herzlich für das in uns gesetz-
te Vertrauen bedanken. 
Nur so konnten Ideen und Vorhaben unkompliziert 
entstehen und umgesetzt werden.
In diesem Sinne werden wir auch unter der neuen 
Leitung weiter voranschreiten und Ihnen stets ge-
pflegte und attraktive Friedhöfe bieten.
Sie sehen, es ändert sich etwas und auch wieder 
nicht: Irgendwie bleibt es in Husum ja beim Alten.
Wo wir gerade beim Alten sind, es bleibt noch eine 
wichtige Information.
Unsere Gärtnerei öffnet aber ab dem 11.09.2017 
wieder ihre Tore. Wir freuen uns schon auf Ihren 
Besuch und wünschen Ihnen bis dahin eine schö-
ne Zeit.

Thomas Prigge im Namen der Friedhofsverwaltung

Friedhöfe
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Ein Unternehmen im Verbund der WKS-Gruppe
Lieferant für alle Krankenkassen

WAS WIR TUN, TUN WIR 
AUS ÜBERZEUGUNG. 

Darauf können Sie 
sich verlassen.

seit 1914

PLAN 25  •  25813 HUSUM
www.dawartz-bestattungen.de

TAG UND NACHT ERREICHBAR
Telefon 04841-890 10

 
Gaststätte Kielsburg
Inh. U. Laffrenzen
Tel.: 73925
Öffnungszeiten:
Täglich 9-14 Uhr
             ab 17 Uhr
Sonntags Ruhetag
Gesellschaften nach Absprache

Öffnungszeiten:
Berliner Straße 12
Telefon   04841/665112
Montag - Samstag  6:00 - 12:00 Uhr
Sonntag   7:30 - 10:30 Uhr
Herzogin-Augusta-Straße 1
Telefon   04841 / 73777
Montag - Freitag  6:00 - 18:00 Uhr
Samstag   6:00 - 13:00 Uhr
Sonntag   7:30 - 12:00 Uhr

Wir bedanken 
uns bei: 
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Ihr Vertrauen ist 
unsere 
Verpflichtung

25813 Husum
Schleswiger Ch. 24b
Tel.: 04841 / 91020

Sehr geehrte Damen und Herren ,

Wir sind ein versiertes Team für jeden Anlass,

und bieten Ihnen den richtigen Rahmen für Ihre Trauerfeier.

Ob Kaffee und Kuchen , Belegte Brote , Suppe  oder ein Menue. Wir richten Ihre 

Trauerfeier aus bis 150 Personen 

Weitere Informationen unter 04841/ 72727

25813 Husum  Schleswiger Chaussee 23  

      Ihre Birgit Goerke und Team

Großer Parkplatz direkt vor der Tür
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Für viele Menschen ist die Bahnhofsmission der 
letzte „Ankerplatz“, wenn das Leben im Begriff ist, 
aus dem Ruder zu laufen. In Fällen bestehender 
oder drohender Wohnungslosigkeit, bei psychi-
schen, Sucht- oder Mehrfacherkrankungen kann 
die Bahnhofsmission mit ihren vielfältigen, sowohl 
niedrigschwelligen als auch engmaschigen Ange-
boten einfühlsam und kompetent weiterhelfen. 
Die Arbeit der Husumer Bahnhofsmission ruht auf 
mehreren Säulen: Drei ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer im Bahnsteigdienst betreuen und be-
gleiten bei Bedarf Schulklassen oder Reisende mit 
und ohne Beeinträchtigungen, geben Auskünfte 
oder sind „einfach nur“ als ruhender Pol und An-
sprechpartner vor Ort. 
Die Hilfe im Dienstgebäude gleich neben dem 
Bahnhof bietet für Menschen in besonderen so-
zialen Schwierigkeiten eine zuverlässige Anlauf-
stelle mit Leistungen, die die Grundbedürfnisse 
sofort abdecken - völlig unbürokratisch und ohne 
Antragsformulare, schnell und „von Mensch zu 
Mensch“: Dazu gehört die Körperhygiene, aber 
auch die Verpflegung mit Frühstück, einem gutbür-
gerlichen, täglich frisch zubereitetes Mittagessen 
und einem Abendbrot. 
Wichtig, wenn nicht sogar überlebensnotwendig, 
ist die Übernachtungsmöglichkeit: Es können vier 
wohnungslose Männer und drei wohnungslose 
Frauen bis zu sieben Nächte im Monat in der Bahn-
hofsmission übernachten. 
Die Anforderungen an die Bahnhofsmission än-
dern sich täglich und erfordern große Flexibilität. 
Sie ist keine Institution, die, eingepfercht in ein star-
res Korsett, ihre Aufgaben erfüllt; sie ist eher dau-
ernd in Bewegung. 

Bahnhofsmission Husum
Dieses Jahr feiern wir unser 80jähriges Jubi-
läum. Neben einem Festprogramm wird die 
Gruppe Dragseth ein Benefizkonzert in der St. 
Marien Kirche in Husum geben. Interessierte 
Menschen laden wir jetzt schon ein, sich den 
Termin 29. September 2017 zu merken, um 
mehr über die Arbeit der Bahnhofsmission zu 
erfahren.
Wir handeln und sorgen dafür, dass Menschen 
unkompliziert geholfen wird. Ehrenamtliche finden 
bei uns ein sinnvolles Betätigungsfeld. Ob ein paar 
Stunden in der Woche oder tägliche Hilfe, wir brau-
chen Sie, z.B. als Kontaktperson auf dem Bahnhof 
und oder als Mitarbeitende(n) in der Bahnhofsmis-
sion. Manchmal braucht man einen Menschen, der 
zuhört, der unkompliziert hilft. Wäre das nichts für 
Sie? Dann rufen Sie uns an: Bahnhofsmission Hu-
sum, Erk Paulsen, Poggenburgstraße 16, 25813 
Husum, Telefon 04841 / 2539 oder E-Mail: bahn-
hofsmission@dw-husum.de .
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Liebe Frauen
Am 16.09.2017 wollen wir wieder zusammen früh-
stücken. 
Wir treffen uns um 09.30 Uhr im Gemeindehaus 
der Versöhnungskirche.

Eingeladen wurde dieses Mal Frau Nicole Rönn-
spieß. Sie ist Referentin der Ökumenischen Di-
akonie „Brot für die Welt“ im Diakonischen Werk 
Schleswig-Holstein.  Es geht um das Thema: Er-
nährung / Umwelt.

Wir freuen uns über eure/ihre Anmeldung.
Bitte bringt eine Kleinigkeit zum Frühstück mit. Für 
Kaffee, Tee, Milch, Brötchen und Butter ist gesorgt  

ANMELDUNG unter Tel. 04841 / 4808 erbeten,
aber auch Kurzentschlossene sind willkommen!

   Fröhliches
                     Frauen
       Frühstück

FrauenKirchenTag
Samstag, 16 September, 10 bis 17 Uhr, ankom-
men ab 9.30 Uhr im Christian Jensen Kolleg, Kir-
chenstraße 13, Breklum

Wut mutt rut
Kraftvoll leben – wie Wut dabei helfen kann

Wann haben Sie sich das letzte Mal geärgert? Erin-
nern Sie sich an den kleinen Ärger der letzten Tage 
oder tragen Sie schon lange einen großen Groll mit 
sich herum?
Wie fühlt sich Aggression an? Und wozu ist sie nütze?
Unser FrauenKirchenTag stellt sich der Wut. Denn 
Wut kann eine Lebensenergie sein, die uns kraft-
voll leben lässt, eine Kraft, die sogar zum Frieden 
führen kann. Dafür müssen wir ihr nur auf die Schli-
che kommen.

Referentin: Donata Oerke, Erziehungswissen- 
  schaftlerin, Trainerin, Coach:

Musik:  Natalie Ingwersen, Harfe

Leitung:  Team der Evangelischen 
  Frauenarbeit in Nordfriesland

Kosten:  12 € inkl. Mittagessen und Kaffee, 
  8 € ermäßigt

Anmeldung bis 11. September
Christine Wauer
04671 6029-927
sekretariat@erw-breklum.de

Frauen und Männer

Meditatives Tanzen mit 

Ute Altenberg 

Sonntag, 24. 09. von 18 – 20 Uhr

in der Friedenskirche
(Für Männer und Frauen, 

keine Vorkenntnis erforderlich)



Kontakte

Bonhoeffer-
KiTa

Leitung: Silke Bruhn,
Bonhoefferweg 9,

Tel.: 72246

Diakonie

Pflegediakonie:  Stadtweg 
44, Tel. 83880;  Beratung: 

Theodor-Storm-Straße 7, Tel. 
691410; Bahnhofsmission: Pog-

genburgstraße 16, 
Tel: 25 39

www.kirche-in-husum.de

St. Marien

Pastor Andreas Raabe (Vakanzver-
treter, s. Friedenskirche)

Vorsitzender des KGR: Stefan Klocker
stefan.klocker@st-marien-husum.de

Sekretariat: Uta Jung, Tel. 3357, Fax: 939635
kirchenbuero@st-marien-husum.de 

mo, mi, fr 10-12 Uhr
Küster: Sven Jensen, Tel.: 0163-3797433

Kirchenmusiker: Kai Krakenberg, 
Tel. 04602/9676913
kirche-husum.de

Friedenskirche

Pastor Andreas Raabe, Tel. 2574, 
andreasraabe@t-online.de; 

Sekretariat: Regina Antonik, Tel. 2574; 
friedenskirche-husum@web.de

di 8-11.30 Uhr, fr 8-11.30 Uhr 
friedenskirche-husum.de

Altenbegeg-
nungsstätte: 

Ltg: Angela Bernhard, 
Tel: 01774568032

Versöhungskirche:
Pastorin: Katja Kretschmar (ab Nov.) 

pastorin@kretschmar.email
Vorsitzender des KGR: Arndt Schultz,

a.schultz@mary-dith.de
Sekretariat: Tatjana Neuberger, 4808,

Mo 8-12 Uhr, Do 14-18
verski-husum@kirchenkreis-nord-

friesland.de, Uhr versoeh-
nungskirche-husum.de

Christuskirche
Pastorin Katrin Hansen, 

Tel. 9370200; 
Sekretariat: Julia Weidemann, 

Tel. 669347, Fax: 669354; 
christuskirche@kirche-nf.de; 

di 8-10 u. 14-16 Uhr, do 10-12 Uhr
christuskirche-husum.de

Friedhof
Schleswiger Chaussee 15,

Verwalter: Thomas Prigge, 
Sekretariat: Dagmar Svane, 
 friedhofsverwaltung@kirche-nf.de

Tel: 72485, Fax: 71492
mo-fr von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr


